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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1933/J-NR/91, 
betreffen'd Raumprobleme der Handelsakademie Landeck, die die 
Abgeordneten Mag. Guggenberger und Genossen vom 12. November 
1991 an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beant~ 

worten: 

1. Wieweit sind die BemUhungen Ihres Ressorts gediehen~ das 
Raumproblem an der Handelsakademie landeck zu lösen? 

Antwort: 

Zum Zeitpunkt der GrUndung und FUhrung einer zweizUgigen 
Handelsakademie in Landeck (ab Schuljahresbeginn 1990/91) war 
klar, daß kurzfristig erhebliche Raumprobleme entstehen werden~ 
wenn die Stadtgemeinde ihre Mietzusage vom 24. Juli 1990 nicht 
ei nhäl t. Di eser Fall ; st nunmehr ei ngetreten. Di e von, dflr Stadt­
gemeinde zur provisorischen Unterbringung in Aussicht g,stellten 
Räumlichkeiten stehen nicht zur VerfUgung (von der St~dtg~meinde 
wurde bis dato keine Beg rUndung fUr ihre Absage g~nannt), sodaß 

'. . . ~ 

die R~umnot akut wird, da das Schulgebäude fUr die Unterbringung 
von 6 Klassen ausgelegt ist, während im Schuljahr 1991/92 be~ 
reits 8 Klassen gefUhrt werden. 

Im laufenden Schuljahr können die Raumprobleme noch durch 
organisatorische Maßnahmen, wie z~B. Wanderklassen, gelöst 
werden. 
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Ab dem Schuljahr 1992/93 sind jedoch durch den weiteren 
organisatorischen Ausbau der Handelsakademie (ab 92/93 werden 
voraussichtlich 9 oder 10 Klassen geführt, ab 94/95 bei Vo11-
ausbau der Handelsakademie werden 13 Klassen geführt werden) 
zusätzliche Räume für Unterrichtszwecke bereitzustellen. 

Derzeit werden zwei Lösungsvorschläge zur Behebung der Raumnot 
diskutiert: 

a) Kurzfristige Lösung, Raumprovisorium 

Der Landesschulrat für Tirol hat vorgeschlagen, die derzeit am 
Ado1f Pichler-Platz in Innsbruck aufgestellten Fertigteil­
container, die während der Zeit der Generalsanierung des Schul­
gebäudes des Bundesrealgymnasiums Adolf Pichler-Platz dem Gym­
nasium zur Verfügung stehen, ab Schuljahresbeginn 1992/93 in 
Landeck zur provisorischen Unterbringung der Handelsakademie/ 
Handelsschule zu verwenden. Die Aufstellung der Fertigteil­
klassen müßte, nachdem in Landeck keine bundeseigenen Liegen­
schaften zur Verfügung stehen, auf einem Pachtgrundstück (der 

Landesschulrat für Tirol hat mit dem Verpächter bereits Ver­
handlungen aufgenommen) erfolgen. Die Nutzung dieses Pachtgrund­

stückes könnte voraussichtlich für einen Zeitraum von ca. 

5 Jahren abgeschlossen werden. 

Die Kosten für dieses Provisorium würden sich auf ca. S 3 bis 
5 Millionen belaufen. 

In der Zwischenzeit müßte aber 

b) eine Langzeitlösung 

vorbereitet und fertiggestellt sein. Auch in dieser Hinsicht 
laufen bereits Untersuchungen und Überprüfungen durch das Land 
Tirol und den Landesschulrat. 
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Da, wie bereits festgestellt worden ist, in Landeck keine 
bundeseigenen Liegenschaften bzw. Objekte bereit stehen (das 
Gebäude der Handelsschule steht im Eigentum des Handelsschul­
verbandes Landeck)~ wird zur Finanzierung und Abwicklung der 
erforderlichen Ausbaumaßnahmen die Kooperation mit Dritten 
(Land, Stadt, Handelsschulverband oder auch Private) notwendig. 
Das Land Tirol, das im Gebäudekomplex der Handelsschule eine 
Berufsschule führt, die ebenfalls unter Raumnot leidet, hat 
Verhandlungen bzw. Gespräche mit den Grundstücksnachbarn der 
Schulliegenschaft über einen Ankauf dieser Grundstücke zwecks 
Beschaffung des zur Schulerweiterung erforderlichen Areals ein­
geleitet. Das Land wäre bei Realisierung des Ankaufes bereit, 
auf diesen Grundstücken die zur räumlichen Konsolidierung der 
Landes- und Bundesschulen notwendigen Schulräume zu schaffen, 
und der Unterrichtsverwaltung gegen Ersatz der anteiligen Her­
stellungskosten die für die ßundesschule erforderlichen Räume zu 
überlassen. 

2. Welche Schwierigkeiten stehen derzeit der lösung dieses 
Problems entgegen? 

Antwort: 

Sowohl der Landesschulrat für Tirol als auch ich sind bemüht, 
die Raumprobleme der Handelsakademie Landeck möglichst rasch zu 
lösen. 

Aber jede Investition erfordert vor der Beschlußfassung eine 
genaue Überprüfung der Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und 
Sparsamkeit der Entscheidung. Die Vorfragen bzw. Entscheidungs­
grundlagen (Auswahl des Standortes der Schulerweiterung, Raum­
und Funktionsprogramm, Planung, Finanzierungsmodelle und Form 
der Abwicklung in Kooperation mit Dritten usw.) werden derzeit 
vorbereitet. 

Abschließend darf festgestellt werden, daß nach dem derzeitigen 
Verhandlungsstand die möglichst rasche Realisierung einer Lang­
zeitlösung forciert wird. 
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Bis zur Fertigstellung einer solchen Lösung werden aber vor­
aussichtlich Provisorien, räumlicher oder organisatorischer Art, 
unvermeidlich sein. Ob allerdings die in Punkt 1 dargestellte 
Variante (Aufstellung von Fertigteilklassen, die derzeit in 
Innsbruck verwendet werden) oder doch kostengünstigere Varianten 
(unter möglicher Mitwirkung der Stadt oder auch des Landes) ver­
wirklicht werden, wird noch Gegenstand weiterer Verhandlungen 
und Überprüfungen sein. 

L 
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